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„Helfen wo es keine Heilung gibt?“

Die Arbeit mit Opfern von Folter: 
kann sie Widersprüche auflösen?

"Helfen wo es keine Heilung gibt?" 
1

Z ischen Mitmenschlichkeit  Zwischen Mitmenschlichkeit, 
Handwerk und Politik

"Helfen wo es keine Heilung gibt?" 
2



2

Zwischen extremem Leid 
&

fortdauernder Bedrohung

"Helfen wo es keine Heilung gibt?" 
3

Zwischen Angst vor "Fremdkörpern" g p
&

der Kraft der Inspiration

"Helfen wo es keine Heilung gibt?" 
4
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Zwischen „Eros“ & „Destruktion“

"Helfen wo es keine Heilung gibt?" 
5

Zwischen brutaler Hässlichkeit 
&

dem Verlangen nach Schönheit

"Helfen wo es keine Heilung gibt?" 
6



4

"Helfen wo es keine Heilung gibt?" 
7

T. aus Sri Lanka - „Unaussprechlich“

"Helfen wo es keine Heilung gibt?" 
8

N. aus Iran – „Befreiung“
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"Helfen wo es keine Heilung gibt?" 
9

Joan Miró - Gefolterter Mann – beim Entfliehen  (14. 12. 1973)

"Helfen wo es keine Heilung gibt?" 
10

Joan Miró, Triptychon: „Die Hoffnung eines verurteilten Mannes“ (9.2. 1974)
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"Helfen wo es keine Heilung gibt?" 
11

Joan Miró, Triptychon „Die Hoffnung eines verurteilten Mannes“ (9.2. 1974)

"Helfen wo es keine Heilung gibt?" 
12

Joan Miró, Triptychon „Die Hoffnung eines verurteilten Mannes“ (9.2. 1974)
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Zwischen Hoffnung g
& 

Widersprüchen

"Helfen wo es keine Heilung gibt?" 
13

Zwischen Pionierarbeit 
&&

"Mainstream" 

(oder: wie soll adäquate Gesundheitsversorgung aussehen?)

"Helfen wo es keine Heilung gibt?" 
14
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Zwischen professioneller Neutralität p
&

Solidarität

"Helfen wo es keine Heilung gibt?" 
15


